
Wettermanipulation zu
wirtschaftlichen Zwecken – in USA
und China an der Tagesordnung?
geschrieben von AR Göhring | 6. August 2025

Seit Jahren machen Gerüchte um gezielte Wettermanipulation die
Runde, die teils der Aufrechterhaltung des Klimakollaps-
Narrativs dienen sollen – oder der ernst gemeinten Bekämpfung
der befürchteten Erderwärmung.

Ein Beispiel dafür sind Pläne von Wissenschaftlern zur Einleitung von
Schwefeldioxid (SO2) in die Erdatmosphäre, das die Sonnenstrahlung
reflektiert. Pointe: Das SO2 war vor den Luftreinhaltungsgesetzen in
Industrie-Emissionen en masse enthalten und hat wahrscheinlich zur
Abkühlung oder Temperatur-Stagnation zwischen 1940 und 79 beigetragen.

Verläßliche Daten zu routinemäßig durchgeführten Wettermanipulationen in
Europa sind ansonsten nicht erhältlich. In den USA sieht es aktuell
anders aus: Der Jung-Unternehmer Augustus Doricko gründete mit
Unterstützung des Milliardärs Peter Thiel die Firma Rainmaker, die
Wolken „impft“ und so kontrolliert für die Landwirtschaft (etc.)
abregnen läßt.

Das Verfahren ist keineswegs neu: Seit Jahrzehnten werden Salzpartikel
wie Silber-Jodid im Rauch verbrannter Materialien von Flugzeugen in
Wolkenhöhe ausgebracht. Die geladenen Teilchen (Ionen) wirken als
Kondensationskeim für die Wolkenbildung – das Prinzip kennen EIKE-Leser
vom Svensmark-Shaviv-Effekt der kosmischen Strahlung.

Dorickos Rainmaker setzte das Verfahren gerade in Texas ein –
möglicherweise aber mit unerwünschten Folgen: Ein Starkregen am 4. Juli
2025 sorgte für Überschwemmungen mit 60 Toten. Die zwei Tage zuvor
erfolgte Impfung sei dafür aber nicht verantwortlich, verteidigte sich
Doricko. Die Wolkenimpfung sei sofort wirksam und daher nach einem Tag
beendet. Es gab allerdings auch weitere Kritik: In Texas sei „blauer
Regen“ beobachter worden, der bei exponierten Bürgern Halluzinationen
und Übelkeit hervorgerufen habe – ein Hinweis auf neurotoxische Salze?

Zur Idee der Wolkenimpfung ist Doricko wohl durch die chinesische Praxis
des „Wetter-Engineerings“ inspiriert worden. In einem aktuellen
Interview mit dem Blog ShawnRyanShow erklärt Doricko, es gäbe im Reich
der Mitte zahlreiche Studiengänge zum Thema Wetter-Manipulation, die in
Abgrenzung zur Meteorologie den Studenten nicht die Vorhersage von
Wetter lehren, sondern dessen Erzeugung. Es gebe in jeder Provinz ein
Wetter-Programm, für das militärische Drohnen eingesetzt würden. Der
Drei-Schluchten-Staudamm beinhalte zum Großteil Wasser, das via
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gezielter Abregnung dorthin gebracht worden sei. Teile der Wüste Gobi
würden durch Wettermaßnahmen begrünt und so Baumwachstum ermöglicht.
Außerdem nutze man die Verfahren, um Überschwemmungen vorzubeugen.

Stimmt das alles? Ein Teil zumindest, da ein Artikel in MIT Technology
Review bereits 2008 Regen-Manipulationen in der Region Peking
thematisierte. Ein aktueller Artikel von 2025 listet Maßnahmen wie
Wolkenimpfung, Nebel-Auflösung, Hagel-Unterdrückung, Regen-Verstärkung
und Temperaturkontrolle auf. Pikanterweise sollen damit die „Extreme des
Klimawandels“ bekämpft werden.

Hier das Video zum Interview mit Doricko von Shawn Ryan. Ryans Show ist
ein typisch amerikanischer libertär-konservativer Podcast nach dem
Vorbild von Branchenprimus Joe Rogan, der pro Folge bis zu 30 Millionen
Zuhörer (Zuschauer) hat. Der Wahlerfolg von Donald Trump wird zum
Gutteil auf Besuche des heutigen US-Präsidenten bei Rogan und Kollegen
zurückgeführt. Die früher politisch so wichtigen LateNight-Shows wie
Jimmy Fallon, Jimmy Kimmel oder Stephen Colbert haben in den letzten
Jahren massiv an Bedeutung verloren, weil sie immer staatstragender
wurden und so ihren Biß verloren. Colberts Sendung Late Show wird daher
2026 von CBS eingestellt werden.

BP gibt Australiens größtes
Erneuerbare-Energien-Projekt auf, um
sich auf Öl und Gas zu konzentrieren
geschrieben von Andreas Demmig | 6. August 2025

Von Jo Nova

Ein weiterer Tag – ein weiterer Rückschlag für den Mega-Traum vom grünen
Wasserstoff
Der Australian Renewable Energy Hub (AREH) startete mit 6 GW , wuchs auf
11 GW und schließlich auf 26 GW, als sich die Begeisterung ausbreitete.
So die Vision: Er sollte die fünffache Leistung des gesamten
westaustralischen Stromnetzes produzieren. Er sollte der Star des
„Exports erneuerbarer Energien“ werden.

https://www.sourcifychina.com/weather-engineers-guide-in-depth/
https://www.youtube.com/watch?v=hBMoPUAeLnY
https://eike-klima-energie.eu/2025/08/06/bp-gibt-australiens-groesstes-erneuerbare-energien-projekt-auf-um-sich-auf-oel-und-gas-zu-konzentrieren/
https://eike-klima-energie.eu/2025/08/06/bp-gibt-australiens-groesstes-erneuerbare-energien-projekt-auf-um-sich-auf-oel-und-gas-zu-konzentrieren/
https://eike-klima-energie.eu/2025/08/06/bp-gibt-australiens-groesstes-erneuerbare-energien-projekt-auf-um-sich-auf-oel-und-gas-zu-konzentrieren/


Behauptung: Junge Menschen werden
des Klima-Alarmismus’ immer
überdrüssiger
geschrieben von Chris Frey | 6. August 2025

Eric Worrall

„… während der Klimawandel weiterhin Anlass zur Sorge gibt, teilt er
sich  diesen  Platz  zunehmend  mit  anderen  Ängsten  –  Wohnraum,
wirtschaftliche  Unsicherheit,  psychische  Gesundheit,  künstliche
Intelligenz  und  Krieg.  …“

Junge Menschen haben genug von Klimapanikmache

Von Perry Kinkaide

…

Seit Jahren dominiert der Klimawandel die Weltanschauung vieler junger
Menschen und vermittelt ihnen ein Gefühl der Dringlichkeit, Angst und
moralischen Verantwortung.

…

Nach Jahrzehnten apokalyptischer Botschaften zeichnet sich jedoch eine
Veränderung ab.

Was einst explosive Leidenschaft war, weicht nun Müdigkeit, Verwirrung
und konkurrierenden Prioritäten.

…

Umfragen zeigen nun, dass der Klimawandel zwar weiterhin ein Thema ist,
aber  zunehmend  mit  anderen  Sorgen  konkurriert  –  Wohnraum,
wirtschaftliche  Unsicherheit,  psychische  Gesundheit,  künstliche
Intelligenz  und  Krieg.

…

In der Schule lernen sie, zu recyceln und Emissionen zu reduzieren, aber
sie sehen auch, wie die Reichen mit Privatjets fliegen und Regierungen
neue  Öl-  und  Gasprojekte  genehmigen  –  selbst  wenn  Kanada  sich
verpflichtet,  die  Emissionen  zu  senken.

…

Mehr hier.
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Welches Kind möchte sich für eine Bewegung engagieren, die seinen Eltern
wichtig war? Können Sie sich etwas Demoralisierenderes vorstellen, als
bei einer Klimademonstration aufzutauchen und plötzlich festzustellen,
dass Sie neben Ihren Lehrern stehen? Was, wenn sie Sie nach Ihren
Hausaufgaben fragen? Auf der anderen Seite winkt und lächelt Ihre Mutter
und beobachtet, wie Sie verzweifelt versuchen, die Aufmerksamkeit des
Hippie-Mädchens neben Ihnen zu erregen.

Kein Wunder, dass Kinder nach etwas Neuem und Frischem suchen. Heute ein
Klimaalarmist zu sein, ist wie der Versuch, ein Blumenkind zu sein –
nicht mehr die lebendige Bewegung einer Generation, sondern eher ein
Seniorenclub für Menschen, die die Vergangenheit nicht loslassen können.

Wenn eine der angekündigten Klimakatastrophen tatsächlich eingetreten
wäre, wäre es anders gewesen, aber selbst die dümmsten Kinder erkennen
langsam, dass das, was von der Klimabewegung übrig geblieben ist, eine
Übung in Heuchelei für Erwachsene ist.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/07/30/claim-young-people-are-growing-ti
red-of-climate-alarmism/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Globale Erntemengen steigen trotz
(wegen) Klimawandel
geschrieben von Admin | 6. August 2025

Die Erderwärmung schade den landwirtschaftlichen Erträgen: Diese Warnung
hört man immer wieder. Richtig ist, dass die Ernteerträge fast
ungebremst weiter zunehmen. Der höhere CO₂-Gehalt in der Atmosphäre
dürfte sich sogar positiv auswirken.

Von Peter Panther

 

Vor einigen Wochen war es wieder so weit: Warnungen vor einbrechenden
Erntemengen machten Schlagzeilen. «Klimaerwärmung verringert die Ernte
in den nächsten Jahren um acht Prozent», schrieb etwa die «Zeit». Die
Meldung bezog sich auf eine Studie im Fachblatt «Nature», geschrieben
von Forschern der amerikanischen Stanford University. Sie hatten
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untersucht, wie sich der Klimawandel auf die globale Landwirtschaft
auswirkt.

Das Resultat der Studie: Jede zusätzliche Erwärmung um ein Grad Celsius
reduziere die Fähigkeit der Welt, Nahrungsmittel zu produzieren, um
täglich 120 Kilokalorien pro Person oder um 4,4 Prozent des empfohlenen
Tagesverbrauchs. «Wenn sich das Klima um drei Grad erwärmt, ist das so,
als würde jeder Mensch auf der Welt das Frühstück auslassen», liess sich
Solomon Hsiang zitieren, einer der Hauptautoren. Insgesamt sei bis 2100
ein Rückgang der Ernteerträge um acht Prozent zu erwarten.

Erntemengen nehmen trotz Klimawandel zu
Axel Bojanowski, Chefreporter Wissenschaft bei der «Welt», hat in einem
bemerkenswerten Artikel aber auf drei fundamentale Fehler hingewiesen,
was die «Nature»-Studie und die Berichterstattung darüber angeht. So
beruhe die Forschungsarbeit auf dem Erwärmungsszenario RCP8.5, das
anerkannterweise auf einer völlig unrealistischen Steigerung der Nutzung
fossiler Brennstoffe beruhe. Weiter lasse die Studie technische
Innovationen ausser Acht, was mit Blick auf die Erfahrungen in der
Landwirtschaft der letzten Jahrzehnte unsinnig erscheine. Insbesondere
wegen der sogenannten Grünen Revolution und moderner Technik hätten sich
die Ernteerträge verdreifacht.

Vor allem aber, so schreibt Bojanowski, werde die Botschaft der Studie
falsch interpretiert. Zwar sei dort mehrfach von globalen
«Produktionsrückgängen» und «Verlusten» die Rede. Tatsächlich aber
prognostiziere die Studie lediglich, «dass die Erträge langsamer wachsen
könnten als ohne Klimawandel, sie also sehr wahrscheinlich insgesamt
weiter steigen werden». Mit anderen Worten: Der landwirtschaftliche
Ertrag wird wegen der Erderwärmung allenfalls etwas weniger schnell
zunehmen als ohne.

So sieht es auch die UN-Landwirtschaftsbehörde FAO. In ihrem Bericht
«Die Zukunft von Lebensmitteln und Landwirtschaft – Alternative Wege bis
2050» schreibt sie, dass die künftigen Erntemengen vor allem von der
Verfügbarkeit von Traktoren, Dünger und Bewässerung abhängten. «Bis
Mitte des Jahrhunderts könnten die globalen Ernteerträge um 30 Prozent
steigen, in den ärmsten Teilen der Welt, wie etwa in Afrika südlich der
Sahara, wären Steigerungen von 80 bis 90 Prozent möglich.» Der
Klimawandel spiele dabei eine untergeordnete Rolle, auch wenn örtlich
mehr Dürre drohe.

Seit 2000 ein Fünftel mehr Nahrung pro Person
So ist bisher auch nichts von einem nennenswerten negativen Einfluss der
Erderwärmung auf die landwirtschaftlichen Erträge zu erkennen. Im
Gegenteil sind die Erntemengen zwischen 2000 und 2022 um satte 56
Prozent gestiegen, wie dem Statistischen Jahrbuch 2024 der FAO zu



entnehmen ist – und das, obwohl gleichzeitig die landwirtschaftlich
genutzten Flächen um zwei Prozent zurückgegangen sind. Weil gleichzeitig
die Weltbevölkerung nur um 31 Prozent zugenommen hat, stehen einem
einzelnen Menschen heute durchschnittlich fast 20 Prozent mehr
Nahrungsmittel zur Verfügung als zur Zeit der Jahrtausendwende.

Konkret konnten die weltweiten Erträge an Mais während der 22 Jahre um
schwindelerregende 87 Prozent erhöht werden. Beim Gemüse resultierte ein
Plus von 71 Prozent und beim Obst ein solches von 62 Prozent. Die Gründe
dafür sind vielfältig: besseres Saatgut, effektiverer Dünger, gezieltere
Pflanzenschutzmittel, verbesserte Bewässerung sowie allgemein eine
verstärkte Mechanisierung und Digitalisierung. Und es soll in diesem
Stil weitergehen. Die OECD und die FAO stellten 2023 in Aussicht, dass
die Ernteerträge innerhalb der nächsten zehn Jahre (bis 2033) um weitere
zwölf Prozent steigen.

Höhere Temperaturen und andere Folgen des Klimawandels, die angeblich
auf mehr CO₂ in der Atmosphäre zurückzuführen sind, könnten sich zwar in
begrenztem Mass negativ auf die Erntemengen auswirken. Allerdings sind
auch gegenteilige Effekte möglich: Denn wärmere Bedingungen fördern in
der Regel das Pflanzenwachstum. Das könnte nicht nur dort zu grösseren
Ernten führen, wo heute schon Landwirtschaft betrieben wird, sondern neu
auch Ackerbau zulassen, wo dieser heute noch nicht möglich ist – etwa in
weiten Teilen Skandinaviens, Russlands und Kanadas.

CO₂ fördert das Pflanzenwachstum
Und es gibt noch einen anderen wichtigen Effekt, der von der
Wissenschaft und dem Medienbetrieb fast komplett ignoriert wird: CO₂ –
als eine der Voraussetzungen der Photosynthese – fördert das Gedeihen
der Pflanzen. Steigt der Gehalt von Kohlendioxid in der Atmosphäre,
steigen auch die Erntemengen. Das amerikanische Center for the Study of
Carbon Dioxide and Global Change – eine wissenschaftliche Institution
zur Erforschung der Wirkung von CO₂ – hat dazu Versuche angestellt.

Die Ergebnisse sind einschlägig: Ein Anstieg des Kohlendioxid-Gehalts um
300 Parts per Million (ppm) – soviel, wie bis Ende dieses Jahrhunderts
verglichen mit der vorindustriellen Zeit zu erwarten ist – steigert die
Produktivität von Pflanzen um durchschnittlich etwa ein Drittel. Der
Ertrag bei Getreide wie Weizen oder Reis erhöht sich dabei um 43
Prozent, bei Früchten und Melonen um 24 Prozent, bei Gemüse um 44
Prozent und bei Hülsenfrüchten wie Erbsen und Bohnen um 37 Prozent.

Bereits die bisherige Steigerung des CO₂ in der Atmosphäre hat laut
diesem Forschungscenter die Erntemengen um etwa 15 Prozent erhöht. Das
«Klimagift» CO₂ erweise sich als grosse Glück, um den Hunger in der Welt
zu vermeiden, kommentierten die Wissenschaftler Fritz Vahrenholt und
Sebastian Lüning in ihrem Buch «Unerwünschte Wahrheiten – Was Sie über
den Klimawandel wissen sollten» von 2020. Weiter schrieben sie: «Wer
sagt es den Schülerinnen und Schülern von ‘Fridays for Future’, dass wir



ohne den CO₂-Anstieg ganz gewiss zu wenig Nahrungsmittel hätten, um die
Welt satt zu machen?» Der Verbrauch fossiler Brennstoffe könnte sich am
Ende also als Segen für die Versorgung der Welt mit Lebensmitteln
erweisen.

 

Politik von Biden führt zu Blackouts
geschrieben von Chris Frey | 6. August 2025

H. Sterling Burnett

Das US-Energieministerium (DOE) warnt vor einem ernsten Problem, das
Lesern von Climate Change Weekly schon lange bekannt ist: Stromausfälle
im  ganzen  Land  nehmen  zu  und  werden  voraussichtlich  noch  schlimmer
werden. Dieses düstere Ergebnis ist eine Folge der Energiestrategie
„Alles außer Kohle“, bei der Politiker auf beiden Seiten der Debatte die
Integration  von  immer  mehr  Wind-  und  Solarenergie  in  das  Stromnetz
erzwingen  und  dabei  sowohl  Kohle  als  auch  in  einigen  Fällen
Kernkraftstrom  verdrängen.

Der DOE-Jahresbericht 2025 über die Angemessenheit der Ressourcen steht
in krassem Gegensatz zum vorherigen Bericht, der vom DOE unter dem
früheren Präsidenten Joe Biden herausgegeben worden war. Unter Biden
spielte der Bericht seine Kernaufgabe herunter: das Verständnis und die
Förderung  der  Angemessenheit  der  Stromversorgung  und  der
Herausforderungen,  denen  sich  die  Nation  gegenübersieht,  um  eine
zuverlässige,  weithin  verfügbare  und  bedarfsgerechte  Stromversorgung
aufrechtzuerhalten. Wie Just the News berichtet, wurde der Klimawandel
im Jahresbericht unter Biden 17 Mal erwähnt, während er im diesjährigen
Bericht überhaupt nicht vorkommt. Obwohl in den Berichten beider Jahre
Herausforderungen erörtert wurden, sah das DOE unter Biden die größte
Herausforderung  in  der  Umstellung  von  fossilen  Brennstoffen  auf
„erneuerbare“ Energiequellen, die während des Betriebs kein Kohlendioxid
ausstoßen. Unter Trump konzentriert sich der aktuelle Bericht ganz klar
auf das Ziel, eine zuverlässige Stromversorgung zu gewährleisten, CO₂-
Emissionen hin oder her.

Nach der Veröffentlichung des 2025-Berichts sagte Energieminister Chris
Wright in einer Erklärung, der Bericht zeige, dass sich das US-Stromnetz
auf einem „instabilen und gefährlichen Weg“ befinde, und „dieser Bericht
bestätigt, was wir bereits wissen: Die Vereinigten Staaten können es
sich  nicht  leisten,  den  instabilen  und  gefährlichen  Weg  der
Energiesubtraktion  fortzusetzen,  den  frühere  Staatsoberhäupter
eingeschlagen  haben  und  der  die  Schließung  grundlastfähiger
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Energiequellen  wie  Kohle  und  Erdgas  erzwingt.“

Die  zentrale  Botschaft  des  Berichts  lautet,  dass  die  waghalsige
Verdrängung  zuverlässiger  Grundlaststromquellen  durch  wetterabhängige
Quellen  in  dem  quixotischen  und  äußerst  anmaßenden  Bestreben,  das
künftige Wetter zu kontrollieren, das Stromnetz gefährdet, um das die
Welt einst beneidet wurde, und zu immer mehr lokalen und regionalen
Stromausfällen führt. Wenn sich der derzeitige Trend der Verdrängung von
Kohle, Kernkraft und in geringerem Maße auch von Erdgas und Wasserkraft
durch Wind- und Solarenergie sowie Batteriepufferung fortsetzt, könnten
sich die Stromausfälle bis 2030 um das Hundertfache erhöhen, warnt das
DOE.

Natürlich ist dies nicht das erste Mal, dass mit den Bedingungen von
Angebot und Nachfrage und der Physik der elektrischen Energie bestens
vertraute Organisationen davor warnen, dass Wind und Sonne das Netz
gefährden. Sowohl 2022 als auch 2023 sagten Vertreter der Federal Energy
Regulatory Commission (FERC) vor dem Kongress aus, dass der Übergang zu
vermeintlich  sauberer  Energie  zu  schnell  erfolgt  und  katastrophale
Folgen  haben  könnte.

„Ich glaube, die Vereinigten Staaten steuern auf eine sehr katastrophale
Situation in Bezug auf die Zuverlässigkeit zu“, sagte Kommissar Mark
Christie bei einer Anhörung der FERC vor dem Senatsausschuss für Energie
und natürliche Ressourcen im Jahr 2023. „Der Kern des Problems ist
e i g e n t l i c h  s e h r  e i n f a c h .  W i r  s c h a l t e n  a b s c h a l t b a r e
Stromerzeugungsanlagen in einem Tempo und in einem Umfang ab, der viel
zu schnell und viel zu groß ist und unsere Fähigkeit bedroht, das Licht
am Brennen zu halten.“

Darüber hinaus haben die beiden größten regionalen Übertragungsnetze in
den Vereinigten Staaten, die Mid-Continent Independent Systems Operators
und PJM Interconnection, in Stellungnahmen und Veröffentlichungen davor
gewarnt, dass der rasche Ersatz der Grundlaststromerzeugung – in erster
Linie fossile und nukleare Brennstoffe – durch erneuerbare Energien zu
einer  Zunahme  von  Stromausfällen  und  Spannungsabfällen  führt,  eine
Situation, die ganze regionale Stromnetze zum Zusammenbruch zu bringen
droht,  da  immer  mehr  Nachfrage  mit  einer  zunehmend  unsichere  und
unzuverlässige Versorgung kollidiert.

Das  ganze  Land  sieht  sich  mit  der  düsteren  Aussicht  auf  Ausfälle
konfrontiert, wie sie jeden Sommer in Kalifornien auftreten, wie sie im
Winter 2021 viele Texaner ohne Strom und sterbend zurückließen und wie
sie in diesem Sommer Spanien, Portugal und Teile Frankreichs ohne Strom
zurückließen – und das aus dem gleichen dummen, vermeidbaren Grund:
politische Einmischung in die Energiemärkte, die Wind- und Solarenergie
begünstigt und/oder sogar vorschreibt, um angeblich den Klimawandel zu
bekämpfen.  Wenn  politisches  Wunschdenken  und  Gutmenschentum  bei  der
Planung von Energiesystemen die Technik ersetzen, ist der Ausfall das
vorhersehbare und allzu oft tödliche Ergebnis.
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https://redstate.com/heartlandinstitute/2025/05/02/lessons-from-spain-and-portugal-about-solar-power-n2188588


Quellen: Just the News; U.S. Department of Energy; FERC

Link:
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-550-biden-policies-l
eading-to-blackouts/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://justthenews.com/politics-policy/energy/energy-department-report-warns-biden-era-energy-policies-will-increase
https://www.energy.gov/sites/default/files/2025-07/DOE%20Final%20EO%20Report%20%28FINAL%20JULY%207%29_0.pdf
https://www.electric.coop/ferc-commissioners-warn-of-threats-to-reliable-electricity#:~:text=At%20a%20Senate%20Energy%20and,to%20keep%20the%20lights%20on.%E2%80%9D
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-550-biden-policies-leading-to-blackouts/
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-550-biden-policies-leading-to-blackouts/

